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Die Schlucht des Flusses Calore im Hinterland des Cilento zeigt ein ganz anderes Kampanien

Die Neapolitaner sind sich einig: Der Golf von Neapel ist der schönste Ort 
der Welt. Und weil der liebe Gott hier das Paradies geschaffen habe, so er-
zählen sie, brauchte es wohl noch einen Gegenpol. So bekamen sie auch 
den Vulkan.

ALLGEGENWÄRTIG: DER VULKAN 
Der Vesuv ist seit jeher das Symbol der Stadt Neapel. Wo auch immer du deine 
Reise an den Golf beginnst, die schönste Einstimmung ist sicher ein Blick übers 
Meer auf den Vesuv. Am eindrücklichsten zeigt sich die imposante Silhouette 
des Vulkans vom Kloster San Martino aus. Bei klarer Sicht findest du Neapel mit 
seiner dicht bebauten Altstadt unter dir, dahinter das unendlich scheinende 
Häusermeer der Provinz Neapel; mehr als 3 Mio. Menschen sind hier zu Hause.

ENTDECKE DEN
GOLF VON NEAPEL
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Napule è mille culure, „Neapel ist die 
Stadt der 1000 Farben“, hat Kultsän
ger Pino Daniele gesungen. Ehemali
ge Schlagzeilen kommen dir dabei 
vielleicht in den Sinn, Müllskandale, 
blutige Camorrafehden und Umwelt 
sünden haben Neapel einen Stempel 
aufgedrückt. Die gibt es zwar immer 
noch, doch das Blatt hat sich gewen
det. In jüngster Zeit ist Neapel eine 
der meistbesuchten Städte Italiens! 
Neben den kulturellen Erbstücken der 
Altstadt, die zum UnescoWelterbe 
zählt, Museen von Weltrang wie dem 
Museo Archeologico und dem von Ca
podimonte bereichern neue Attraktio
nen die Kunstszene: allen voran die 
von internationalen Avantgardekünst
lern gestalteten Bahnhöfe der UBahn  
linie 1, die neuen Museen MADRE und 

PAN, das Museo Hermann Nitsch in einem alten EWerk sowie das Kunstprojekt 
Casa Morra. Zeitgenössische Kunst ist eine feste Größe in der Stadt geworden.
Gleichzeitig ist Neapel trotz Touristenboom eine typisch italienische Stadt ge
blieben: Die Altstadt wird nach wie vor von Einheimischen und Studenten be
wohnt, der Alltagsrhythmus der Neapolitaner bestimmt den Verkehr und die 
Geräuschkulisse überall und das quirlige Leben in den Gassen ist immer noch 
das Faszinierendste an dieser besonders lebendigen und kontrastreichen Stadt.

ZEITREISE UND INSELGLÜCK
Wie eine Reise in die Vergangenheit mag dir der Besuch von Pompeji und Her
culaneum vorkommen, ein ganz besonderes Highlight könnte auch die antike 
Kaiservilla Oplontis sein. An der Küste entlang geht es weiter nach Sorrent auf 
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der gleichnamigen Halbinsel. Drei Inseln liegen vor dem Golf von Neapel, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten: Capri, das sich von den Kalksteinfelsen der 
Punta Campanella abgespalten hat, zählt zu den exklusivsten Reise-Hotspots 
weltweit. Ischia und das kleine Procida sind vulkanischen Ursprungs. Alle drei 
bieten sie einzigartige Naturerlebnisse.
Auf der Südseite der Halbinsel von Sorrent beginnt die Costiera Divina, die „Gött-
liche Küste“ von Amalfi mit ihren bezaubernden Dörfern am Felshang, den Zitro-
nenhainterrassen und den atemraubenden Ausblicken aufs Meer: Ein Panorama 
wie von einer Wolke herab gewähren die alten Wirtschaftswege hoch über der 
Costiera Amalfitana, die zu unvergesslichen Wandertouren einladen. Entlang der 
Küste findest du sowohl einige der selbst im internationalen Ranking schönsten 
Hotels in mittelalterlichen Klöstern und Adelspalästen als auch charmante, er-
schwingliche Unterkünfte in Weinbergen oder ehemaligen Fischerhäusern.

DIE GEHEIMTIPP-STADT
An die Amalfiküste schließt sich Salerno an. Die uralte Hafenstadt hat das Zeug 
zu einem neuen Kultort: Spektakuläre Bauten von Stars der internationalen Ar-
chitektenszene haben moderne Zeichen im historischen Stadtbild gesetzt. Die 
Kommunalpolitiker haben in den letzten Jahrzehnten ihre Hausaufgaben ge-
macht – die öffentlichen Verkehrsmittel funktionieren bestens, die Salernitaner 
leben im Alltag ein modernes Leben und flanieren am Sonntag stolz über ihre 
bestens gepflegte Hafenpromenade. 

GRÜNES KONTRASTPROGRAMM
Der Cilento ganz im Süden Kampaniens zeigt, wie eine von der Unesco als Welt-
erbe geadelte und geschützte Kultur- und Naturlandschaft sich dennoch mit ei-
nem sanften Tourismus vereinbaren lässt. Dieser idyllische Landschaftsflecken 
beginnt in der Ebene beim antiken Paestum, den wunderbar erhaltenen griechi-
schen Göttertempeln, und erhebt sich dann zu stattlichen Bergmassiven, die bis 
auf knapp 1900 m Höhe anwachsen. Im Landesinneren findest du altes Bauern-
land und die Herzlichkeit der Einheimischen, du kannst in naturgeschützten 
Wäldern wandern, geheimnisvolle Grotten auskundschaften und auf Bauernhö-
fen in der Natur wohnen. An der Küste begeistern lange Strände, phantastische 
Steinformationen und traumhafte Sandbuchten. Natur pur bieten Campingplät-
ze in Olivenhainen und Ferienresorts am türkisblauen, glasklaren Meer – der 
perfekte Kontrast zum quirligen Neapel.
Am Golf von Neapel finden sich Spuren großer Geschichte und Sehenswürdig-
keiten von Weltrang. Zusammen mit der mediterranen Natur, den Nationalparks 
und den lebendigen Städten machen sie den Golf von Neapel zu einem richtig 
runden Reiseziel – das noch getoppt wird durch das warme Licht der Sonne, das 
milde Klima und die gelebte Freundlichkeit der Einheimischen. Und aufgepasst: 
Die Silhouette des Vesuvs im Abendlicht hat echtes Sehnsuchtspotenzial!
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AUF EINEN BLICK

7 BLUTWUNDER UND  
52 HEILIGE UND  

CO-SCHUTZPATRONE
IN NEAPEL

30
Sternerestaurants in der Provinz  

Neapel – mehr als in jeder  
anderen italienischen Provinz

6 UNESCO-WELTERBESTÄTTEN IN KAMPANIEN

Altstadt von Neapel, Ausgrabungen von Pompeji, Herculaneum und Torre  
Annunziata, Schloss und Schlosspark von Caserta, Amalfiküste,  

Nationalpark Cilento, Vallo di Diano e Alburni mit Paestum und Kartause  
von Padula, langobardischer Santa-Sofia-Komplex in Benevent

PIZZERIEN  
IN NEAPEL

8.200

WÄRMSTER MONAT

AUGUST
30,3°C

BELIEBTESTE 
SEHENSWÜRDIGKEIT

POMPEJI

3,65 Mio. Besucher 
pro Jahr

117,3 km2
Fläche Neapel

Kiel: 118,7 km2

195 km
Küstenlänge am Golf von Neapel 
(ohne Amalfiküste und Cilento)

Küstenlänge Nordsee Schleswig- 
Holstein (ohne Inseln): 202 km

8.566
Einwohner/km2

Hamburg: 2.430/km2

1.004.000
Einwohner Neapel

Köln: 1.085.000


